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D E N T A L W E L T

Sie gehören zu den Gewinnerinnen des ersten 

Smart Integration Awards von Dentsply Sirona. 

Warum hatten Sie sich für die Teilnahme ent­

schieden? 

Ich wollte es unbedingt versuchen – auch wenn ich 
nie damit gerechnet hätte, zu gewinnen. Dentsply 
Sirona hatte wie immer alles sehr gut organisiert 
und mich auch bei Flug- und Hotelbuchung unter-
stützt. Ich konnte im Rahmen der Preisverleihung 
und der anschließenden Kurse zahlreiche Kontakte 
knüpfen, das war großartig. Sehr angenehm war 
auch, dass in erster Linie Frauen anwesend waren, 
das war ganz anders, als ich es von Events sonst 
kenne. Dadurch konnte ich viele interessante Zahn-
medizinerinnen kennenlernen. Aufgrund von Corona 

waren leider persönliche Treffen im Anschluss nicht 
möglich. Außerdem ist Dentsply Sirona führend in 
der Entwicklung von Dentaltechnologien und ich 
arbeite sehr gerne mit dem Unternehmen zusam-
men.

Was war das Thema Ihrer Einreichung und warum 

haben Sie dieses gewählt?

Mein Thema war Digitale Reproduktion. Dabei ging 
es hauptsächlich um das Thema Planbarkeit. Ein 
Beispiel: Wenn ich einen Patienten zum ersten Mal 
treffe, soll dieser wissen, was in der Behandlung 
wann passiert. Natürlich benötige ich auch eine 
Dokumentation. Dafür sammle ich beim ersten 
Untersuchungstermin alle Informationen für die Be-
handlungsplanung. Anschließend bereite ich eine 
Fallpräsentation für den Patienten vor. Dafür be
nötige ich Röntgenbilder, Fotos, Scans und andere 
Patienteninformationen. Das alles erfassen wir in 
einer Datei in der Sidexis-Software von Dentsply 
Sirona. Das hilft mir, organisiert zu bleiben.
Die nächste Sitzung findet an einem großen Monitor 
statt, auf dem ich den Patienten alles zeigen und 
erklären kann. So kann ich auch einfacher die Zu-
stimmung der Patienten für eine Behandlung ein
holen, da sie so direkt an der Entscheidung beteiligt 
sind. 
Teil meiner Award-Einreichung war auch das Zu-
sammentragen der Daten und Befunde eines Pa
tienten beim ersten Termin, sodass alles sofort un-
kompliziert erfasst wird und man später nicht noch 
einmal nachfragen oder den Patienten erneut in die 
Praxis bestellen muss. Die Intraoralkamera ist hierfür 
ein gutes Beispiel: Man kann dem Patienten direkt 
das Problem zeigen, zum Beispiel eine Fraktur oder 

„Der Award gab mir das Gefühl,  
wahrgenommen zu werden“
 Ein Beitrag von Antje Isbaner

WETTBEWERB /// Im November 2019 wurden 24 Zahnärztinnen aus sieben Nationen  
mit dem erstmals verliehenen Smart Integration Award von Dentsply Sirona für visionäre 
Behandlungskonzepte ausgezeichnet. In einer Interviewreihe stellen wir einige der Gewin-
nerinnen vor. Zu ihnen zählt auch Dr. Cecilie Terjesen. Wir befragten die Zahnärztin aus 
Arendal, Norwegen, zu ihren Erfahrungen, Herausforderungen und Zukunftsideen.



Qualität
Zuverlässig

Vertrauen

Lieferfähig

Vertrauen

Wir waren
nie weg!

Septanest

SEPTANEST, das Articain vom 
Weltmarkt führer in der dentalen 
Schmerzkontrolle.

Allein von Septanest* mit dem Wirk-
stoff Articain werden jede Sekunde 
4 Injektionen rund um den Globus 
verabreicht.

Qualität, der Sie vertrauen können.

 * Septanest ist in einigen Ländern auch unter den Namen Septocaine®, 
Medicaine® oder Deltazine® erhältlich. Quelle: eigene Berechnung.

Neugierig?

Septanest mit Epinephrin 1:200.000 – 40 mg/ml 
+ 0,005 mg/ml Injektionslösung
Septanest mit Epinephrin 1:100.000 – 40 mg/ml 
+ 0,01 mg/ml Injektionslösung

W irkstoffe: Articainhydrochlorid und Epinephrin
Verschreibungsp�ichtig
Zu sammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandtei-
le:
Septanest mit Epinephrin 1:200.000 – 40 mg/ml 
+ 0,005 mg/ml Injektionslösung
1 ml Injektionslösung enthält 40 mg Articainhydro-
chlorid und 5 Mikrogramm Epinephrin als Epi neph rin-
hydrogentartrat (Ph.Eur.).
1 Patrone mit 1,7 ml Injektionslösung enthält 68 mg 
Articainhydrochlorid und 8,5 Mikrogramm Epinephrin.
Septanest mit Epinephrin 1:100.000 – 40 g/ml 
+ 0,01 mg/ml Injektionslösung
1 ml Injektionslösung enthält 40 mg Articainhydroch-
lorid und 10 Mikrogramm Epinephrin als Epinephrinhy-
drogentartrat (Ph.Eur.).
1 Patrone mit 1,7 ml Injektionslösung enthält 68 mg 
Articainhydrochlorid und 17 Mikrogramm Epinephrin.
Sonstige Bestandteile:
Natriummetabisul�t (Ph.Eur.) (E223), Natrium chlorid, 
Natriumedetat (Ph.Eur.), Natriumhydroxid (35 %), Was-
ser für Injektionszwecke.
Septanest mit Epinephrin enthält 0,804 mg Natrium 
pro 1 ml Lösung d.h. 1,37 mg/1,7 ml.
Anwendungsgebiete: Lokal- und Regional anäst he-
sie bei zahnärztlichen Behandlungen. Septanest mit 
Epi nephrin wird angewendet bei Erwachsenen, Ju-
gend lichen und Kindern ab 4 Jahren (oder ab 20 kg 
Körpergewicht).
Gegenanzeigen: Überemp�ndlichkeit gegen Articain 
(oder andere Lokal anästhetika vom Amid-Typ), Epi-
neph rin oder einen der sonstigen Bestandteile; bei 
Patien ten mit unzureichend behandelter Epilepsie.
Nebenwirkungen: Gingivitis; Allergische, anaphy-
lak tische/anaphylaktoide Reaktionen; Nervosität/
Angst, euphorische Stimmung; Neuropathie: Neural-

gie (neuropathische Schmerzen), Hypästhesie/Gefühl-
losigkeit (oral und perioral), Hyperästhesie, Dysästhe-
sie (oral und perioral), einschließlich Geschmacksstö-
rungen (beispielsweise metallischer Geschmack, 
Geschmacksstörungen), Ageusie, Allodynie, Ther mo-
hyper ästhesie, Kopfschmerz, brennendes Gefühl, 
Erkran kung des Nervus facialis (Lähmung und Parese), 
Horner-Syndrom (Augenlid-Ptosis, Enoph  thalmus, 
Miosis), Somnolenz (Verschlafenheit), Nystagmus, 
Parästhesie (persistierende Hypästhesie und Ge-
schmacksverlust) nach mandibulärer Nervenblockade 
oder Blockade des Nervus alveolaris inferior; Doppelt-
sehen (Lähmung der Augenmuskeln), Sehstörungen 
(vorübergehende Blindheit), Ptosis, Miosis, Enoph thal-
mus; Hyperakusis, Tinnitus;  Bradykardie, Tachykardie  , 
Palpitationen, Reiz  lei tungs stö run gen (AV-Block); Hy-
potonie (mit Kollapsneigung), Hypertonie, Hitzewallun-
gen, Lokale/Regionale Hyperämie   , Vasodilatation, 
Vasokonstriktion; Broncho spasmus/Asthma, Dys pnoe, 
Dysphonie (Heiserkeit); Schwellungen von Zunge, Lip-
pe und Zahn�eisch, Stomatitis, Glossitis, Übelkeit, 
Erbrechen, Diarrhö, Zahn�eisch/Exfoliation der Mund-
schleimhaut (Schuppung)/Ulzeration, Dys phagie, 
Schwellung der Wangen, Glossodynie; Ausschlag, 
Pruritus   , Angioödem (Gesicht/Zunge/Lippe/Hals/
Kehlkopf/periorbitales Ödem), Urtikaria, Eryt hem, Hy-
perhidrose; Nackenschmerzen, Mus kel  zuckungen, 
Verschlimmerung neuromuskulärer Manifestationen 
beim Kearns-Sayre -Syndrom, Trismus; Schmerzen an 
der Injektions stelle, Nekrosen/Abschuppungen an der 
Injek tionsstelle, Erschöpfung, Asthenie (Schwäche)/
Schüttel frost, Lokale Schwellungen, Hitzegefühl, Käl-
tegefühl.
Warnhinweis: Enthält Natrium und Natriummetabi-
sul�t (Ph.Eur.). Arzneimittel für Kinder unzugänglich 
aufbewahren. 

Pharmazeutischer Unternehmer: 
Septodont GmbH
Felix-Wankel-Str. 9, 53859 Niederkassel 

Stand: 12/2020

www.septodont.de
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Schwächen in der Zahnpflege. Ich verwende diese 
Funktion für fast jeden Patienten.
Diese Prozesse sind auch sehr hilfreich für mich, wenn 
ich den Patienten an einen anderen Spezialisten über-
weise, weil ich alle Informationen sofort beisammen 
habe. Auch bei Prüfungen oder Nachfragen habe ich 
immer alles zur Hand, um zu belegen, dass der Patient 
Anspruch auf diese Behandlung hatte.

Der Smart Integration Award konzentriert sich auf die 

Fachkompetenz von Frauen und deren Förderung. In 

vielen Ländern sind mehr als 50 Prozent der Zahn­

medizinstudierenden Frauen – Trend steigend. Kann 

man das auch in Norwegen beobachten? Was be­

deutet die Auszeichnung für Sie in diesem Zusam­

menhang?

Ich kann den gleichen Trend hier in Norwegen be-
obachten. Wir haben einen geringen Prozentsatz von 
männlichen Studenten der Zahnmedizin. In meinem 
Jahrgang waren wir 16 Frauen und fünf Männer – 
 also sogar mehr als 50 Prozent Frauen. 
Der Award gab mir das Gefühl, in meinem Fachgebiet 
wahrgenommen zu werden, was sehr schön war. Zum 
Glück wurde ich dazu ermutigt, meine Bewerbung für 
den Award einzureichen. Aufgrund des allgemeinen 
Trends in der Zahnmedizin ist es von großer Be-
deutung, dass sich Dentsply Sirona auf Frauen kon-
zentriert. Das ist für mich eine kluge Investition in die 
Zukunft und auch mutig. Wir sind ihre potenziellen 
 Kunden und sie wollen uns unterstützen und unsere 
Meinungen hören.

„Bei der 

Smart Integration 

Award-Preis-

verleihung konnte 

ich viele interes-

sante Zahn -

medi zinerinnen 

kennenlernen.“

Award-Preis-

verleihung konnte 
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Wie ist Ihre Praxis ausgestattet?

Wir haben eine sehr moderne Ausstattung. Einer 
der Eigentümer arbeitet eng mit Dentsply Sirona 
 zusammen. Gerade das Thema Digitalisierung spielt 
in Norwegen eine immer größere Rolle. Das ist na-
türlich auch in jeder gut ausgestatteten Praxis der 
Fall – aber auch in meinem Alltag. Seit dem Be ginn 
meiner beruflichen Laufbahn habe ich auf Digitali-
sierung gesetzt und nie anders gearbeitet.
Derzeit haben wir sechs Behandlungseinheiten, vier 
Sirona C2+ und zwei Teneo, sowie zwei Prime-
scans, eine Fräs- und Schleifeinheit Primemill, ein 
inLab MC XL, einen MC X, einen Sinterofen Speed-
Fire, einen Orthophos XG (CBCT, Panorama-Rönt-
gen) und viele kleinere Geräte von Dentsply Sirona.

Wie hat sich Ihre Arbeit und die Zahnmedizin seit 

Corona verändert? Spielt die Digitalisierung jetzt 

eine noch größere Rolle?

Am 12. März 2020 mussten alle Praxen schließen. 
Wir konnten nur noch Notfallversorgungen anbieten 
und hatten weniger Patienten. Nach zwei Monaten 
durften wir allmählich wieder öffnen, mussten aber 
einige Änderungen vornehmen, um sicherzustellen, 
dass die Patienten sicher sind. Wir haben auch 
 Prozesse geändert: mehr Zeit zwischen Patienten 
für die Hygiene und mehr Verwendung von persön-
licher Schutzausrüstung. Wir kennen das Thema 
Viren aber auch und bieten schon lange Schutzmaß-
nahmen, zum Beispiel gegen HI-Viren. Die meisten 

Schutzvorkehrungen und Prozesse waren bereits 
vorhanden, aber einige Patienten wollten immer 
noch nicht kommen. Am Anfang war es schwer, 
aber wir haben uns angepasst und jetzt läuft es 
 wieder gut.
In Bezug auf Digitalisierung und COVID-19 ist das 
Scannen sehr wichtig. Konventionelle Abformungen 
müssen in den Mund des Patienten und dann ins 
Labor geschickt werden. Das ist unhygienisch und 
birgt ein Infektionsrisiko. Digitale Scans sind schnel-
ler, einfacher und ohne jedes Infektionsrisiko. Die 
 Patienten erleben das Verfahren als sehr angenehm 
und empfehlen uns dann gerne weiter. Auch für uns 
Zahnärzte sind die digitalen Arbeitsprozesse weni-
ger risikoreich. Sie eröffnen uns neue Arbeitsweisen 
und erleichtern die Zusammenarbeit.

Vielen Dank für das Gespräch.

Fotos: © Dentsply Sirona
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Der Smart Integration AwardSmart Integration Award geht in die nächste Runde

Weitere Informationen und das Anmeldeformular stehen online zur VerfügungWeitere Informationen und das Anmeldeformular stehen online zur Verfügung
dentsplysirona.com/smartsmart/smart/ ­integration­award

Dentsply Sirona
The Dental Solutions Company
Infos zum Unternehmen

„Zum Glück wurde ich dazu ermutigt, meine Bewerbung 

für den Award einzureichen. Aufgrund des allgemeinen 

Trends in der Zahnmedizin ist es von großer Bedeutung, 

dass sich Dentsply Sirona  auf Frauen konzentriert.“
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